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Zu diesem Heft

Dieses Heft ist als drittes in Folge unserem Bestand gewidmet. Nachdem

wir die Möglichkeit hatten Dokumente aus der Zeit der Helvetik
in unsere Sammlung aufzunehmen, möchten wir hier mit einer kleinen
Auswahl auf diese Texte aufmerksam machen.

Das Thema Schule greifen wir auf, weil uns die Tochter von Josua

Bosch, der ab 1919 Sekundarlehrer in Niederwenigen war, einen
bemerkenswerten Brief übergeben hat. Der zweite Sekretär der

Erziehungsdirektion des Kantons Zürich hat sich im Jahr 1915 die
Mühe genommen dem damals jungen Lehrer persönlich seinen

Ratschlag mitzuteilen. Weiter wartete ein Manuskript von Walter
Schlatter seit einiger Zeit auf Publikation. Mit Akribie hat er das in
alter deutscher Handschrift verfasste private Rechenbuch eines seiner

Vorfahren, ab 1837 Lehrer in Otelfingen, durchgearbeitet und

zugänglich gemacht. Wir danken Heidi Bucher-Bösch und Walter
Schlatter bestens.

Einige weitere kleine Beiträge dokumentieren wie vielseitig sich die

Sammlung des Museum präsentiert. Ich hoffe der Inhalt finde ihr
Interesse.

Ch.
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